Segel, vom 18 Pe. . 
In der zwölften Sitzung der Bundestags, 


gab der Preuß iſche eine 
Vinſicht des übers 
Preußen 


ende am drin... 
aͤußerſt liberale Etklarung in 
rheiniſchen Suſtentätionsweſel is ab. 


will nicht allein alle Beſtimmungen der Bun⸗ 


desacte erfüllen, fpudern fogar von einem fruͤ⸗ 


heren $ermine, als den Sten Junh 1816, zu 


Jablen“ anfangen und ſich verwenden, daß die 
untons Voßel And Bern, in Betreff des vor⸗ 
maligen Bisthums Baſel, die Verpflichtungen 
uͤbernebmen“ Fur die naͤbere Beſtimmung des 
Wirkungskreiſes der Bundes Verſammlung 

i seihe zar die Discuſſi⸗ 
on, welche die Reſchwekden der Ife ſteſchen 
Gemeinde zu Frankturt am Main in 5 neuen 
Conſtitution veranlaßte, und wobei ſich die Mehr⸗ 
zahl der Herren Geſandien für das Gutachten 
des Mecklenbürgiſchen erklärte; „juvoͤrderſt uͤber 
die Reclamatloen eine Mittheilung an die Stadt 
Frankfurt zu machen und deren Erklärung bins 
nen einer zu bi ſtimmenden Friſt abzuwarten, 
damit dieſe Beſchwerden gütlich beſeitigt, oder 
zur geboͤrigen rechtlichen Entſcheidung des Bun⸗ 
destages gebracht werden unten, “ Der Bai⸗ 


erſche Geſandte erklärte ſich gegen die doch ſelbſt 


in der Congreßakte fo deutlich ausgeſprochene 
Compedenz, und die Discuſſionen darüber wur⸗ 
den bald ſo lebhaft, daß man von dem zunaͤchſt 
liegenden Begenftande u der wichtigern Frage 
über ie Competenz des Bundestages uͤberbaupt 
Aberging. Die Verbandlungen über dieſen Ge, 
genſtand werden morgen fortgeſetzt, und wenn 
einmal das Naͤhere daruber bekannt werden 
wird, wird Ni ergeben, wie verſchleden Bar 


Januar ee et : 
latter id bei ieh Heede die National, 
Geſiagung laut geworden iſt 

Der birſige neugebildete Uoterſtitzungs Her; 
ein bat ein Capital von 150,000 Sir., das 
beinahe gleich in den erſten, Lagen zuſammen⸗ 
geſchoſſen war, wozu einzelne Handelshäuſer 5 
10 bi® 15,000 Fl. unterzeichnet haben, zu Korn⸗ 
ankäufen verwandt, wopon die Bedürftigen das 
ſechspfuͤndige Brod zu 26 Kr., von Neujahr 
aber für 24 Kr. erhalten folen, 8 


Vom Main, vom 21. Dezember. i 
Nach Angabe der Mainzer Zeitung hatte 


— 


Mainz vom gten Mai 1814 bis zum 3 iſten Ok⸗ 


tober 1816 an Einguartirungslaſten. die un⸗ 
mittelbar veranlaßten Ausgaben ungerechnet 
5588 000 Fr. zu zablen, an regelmäßigen Steu⸗ 
ern für dieſe drittebalb Jahr nun 565,000 Fr. 
Am igten erbielten die ‚Yandınz br » (Lands 
ſturm) Offiziere zu Wuͤrzburg ibre Patente Der 
Kreiskommandant ſagte ibnen bei dieſer Gele⸗ 
genbeit: Schon bei unſern Vorfahren und ans 
dern germaniſchen Voͤlkern beſtand die Landwebr 
unter dem Namen des Heerbanns, und jeder 
freie Mann mußte beim Aufgebot bewaffnet er⸗ 
ſcheinen; die Erfabrung bat auch uns gelehrt, 
daß ſtehende Heere allein die Unabhaͤngigkeit 
des Staaıd nicht zu behaupten vermögen, wenn 
der Bürger nicht thaͤtig mitwirkt. Die Zeiten 
ſind vorbei, wo zwei Heere arc wie im 
Schachbrett alle Kuͤnſte der Taftif gegen eins 
ander aufboten, und der Burger dem Spiele 
ruhig zuſab und abwartete, weſſen Beute er 
werden wurde. (In den Niederländiſchen Ges 


neralſtagten wude ul? noch ſehr auf frei⸗ 


* * 


a 


das Milizweſen geeifert.) 55 
Im Kaſſelſchen fol die Ausfübrung der neus 


Schwierigkeiten finden, daß ſie kaum 
Ausführung zu ſetzen ſeyn dürfte, 


willige Anwerbungen gedrungen, und gegen 


en Verordnung wegen der Nothſpeicher fo viel 
d ganz in 

Zu Memmingen verſuchlen am zien Kornſpe— 
kulanten mit Hülfe des Poͤbels einen Auflauf, 


um die Ausfuhr eines mit Bewilligung des Koͤ⸗ 


nigs von Baiern aufgekauften Getreidevorratbs 
nach der Schweiz zu verbindern. Der Poͤbel 
beſchimpfte die Beamten, und die Polizei, der 
keine Soldaten zu Gebote ſtanden, konnte kaum 


die Plünderung des Getreides verbuͤten. Der 


Magiſtrat verbielt ſich neutral und einige Mit⸗ 
glieder deſſelben unterzeichneten und überbrach⸗ 
ten eine Vorſtellung der Freunde der Wieder⸗ 
ſetzlichkeit, dem Generalkommiſſair, der fie aber 
fuͤr das Geſchebene verantwortlich machte, und 


die Sache nach Muͤnchen berichtete, Nun if 


Militair bingeſchickt und eine Unterſuchung vers 


ordnet worden. Aebnliche Auftritte ſollen auch 


zu Augsburg und Regensburg ſtatt gefunden 
baben. Mangel iſt dort nirgends vorhanden, 
vielmebr bleibt auf den Maͤrkten ſtets unver⸗ 


kauftes Getreide zurück. 
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Johann Fuhrt aus Großellmerode bei Kaſ⸗ 


ſel kehrte neulich aus feiner mehr als 1Jjaͤhri— 


gen Sklaverei in Algier zurück. 
Der Amerikaniſche Geſandte Herr Pinkney 


batte auf feiner Reife nach Petersburg zu Wien 


die Unannebhmlichkeit mebrere Stunden, auf 
der Mauth aufgehalten zu werden, weil er. ſich 


den Mautbgeſetzen zu unterwerfen weigerte. 
Auf feine Beſchwerde ſoll er jedoch angemeſſe⸗ 


ne Genugtbuung erbalten haben. 


Herrn EB, deſſen Bibeluberſetzung die Zus 
ſtimmung mehrerer biſchoͤflichen Vikariate er⸗ 


balten, bat eine Schrift berausgegeben, unter 
dem Titel: „Auszuͤge über das nöthwendige 
Bibelleſen aus den heil Kirchenvatern und aus 


dern Katholiſchen Schrifiſtellern““ Selbſt Pius 


der bie ſchrieb dem Abbee Martini, nach mali⸗ 


gem Erzbiſchofe von Florenz: „Du denkſt ſebr 


richtig, wenn Du die Gläubigen zum Leſen der 
goͤtzlichen Schriften nachdrücklich ef muntern zu 
muüſſen glaubſt; denn fie find, die, reichhaltiges 


fien Queſlen, die ollen offen ſtehen muͤſſen, um 


der Lehre ſchoͤpfen zu können.“ ,.,, 
Haris, vom 15, Dezember. 
Der Bruder des Genekals Pichegrü macht 


daraus die Neinbeft ſowohl der ‚Sitten, als 


fuͤr eine Tochter des werſtorbenen Feldherrn 
ausgebe, ſey eine Betrügerin, und der Penſlon 
von 3000 Franken, die ſie unter dem ange⸗ 
nommenen Namen aus der Privatkaſſe des Ko, 
nigs erſchlichen, verluſtig erklart worden. 
Im Faber 1811 ſuchte ein gewiſſer Crivelli 
in Geſellſchaft einiger anderer Perſonen ein 
ausſchließendes Privilegium fur das Theater 
und die Spielhaͤuſer in Mailand, Um die 
Gunſt des Priuzen Eugen, von dem die Sache 
abhing, zu erwerben, ward dem Mallaͤndiſchen 
Jouvelier Fuſi aufgetragen, einen prächtigen 
ortentaliſchen Saphir, den das Haus Perret 
in Paris beſaß, für 150,000 Franken zu er⸗ 
kaufen. Der Handel wurde auch abgeſchloſſen, 
allein zurückgenommen, als das Privilegium 
verweigert ward und man es daher nicht rath⸗ 
ſam fand, ſich mit dem nun unnoͤthigen Klei⸗ 
nod zu belaͤſtigen. Fuſt, der uͤber den Handel 
bankerott gemacht hat, bebauptete, den Kauf 
nur bedingungsweiſe geſchloſſen zu baben, und 
der Koͤnigl. Gerichtshof bat ein ihm günfliged 
fruberes Urtheil vorgeſtern beſtaͤtigt. 
Eine Feuersbrunſt in der Koͤnigl. Druckerei 
haͤtte, wegen des vielen vorhandenen Papiers, 
gefaͤhrlich werden können, ward jedoch durch 
große Anſtrengung geloͤſcht, ohne ſonderlichen 
Schaden gethan zu haben. 0 — 
Vorgeſtern würbete hier ein beftiger Sturm, 
warf Schornſteine um und führte die lein⸗ 
wandnen Schirme vor den Laden in die Luft 
fort; auch einige Nationalgarden wurden bes 
ſchaͤdigt. 7 i — 
Die Einwobner eines Dorfes bei Cambrai, 
welches durch eine Engliſche Feldſchmiede ab⸗ 
gebrannt war, baben 20,000 Franks Unterſtuͤ⸗ 
gung von der Engliſchen Regierung erbalten. 
Wellington, der jetzt wieder in feinem Haupt⸗ 
quartier iſt, batte ſich für fie verwandt. 
Ein junger Mann, der während der Revo⸗ 
lütion geboren, aber nicht getauft worden, 
feterte ütulich an Einem Tage zu gleicher Zeit 
das Sakrament der Taufe und der Ebe. 
Zu Bruſſel iſt der verbannte Koͤnſgsmoͤrder 
Coürtoltz, unter deſſen Papieren man das letz⸗ 
je Schreiben der Koͤnigin fand, geſtorben. 
Die Nachricht des Engliſchen Schiffsarztes 
Warden; „Bonaparte habe hehauptet, daß die 
Verhaftung und Oiurſchtung des Herzogs von 
Engbien eigentlich Talleprands Werk ſey,“ er⸗ 


regt hier großes Nufſebn. 8 = 


Madame Vertrand iſt die Tochter des aus 


bekannt; die Perſon, welche ſich im Auslande Itland abſtammenden, und 1792 von ſeinen 


— 


eigenen. Truppen ermordeten Generals Dillon. 


Sie ward in England erzogen, iſt ſehr groß 
(5 bis 8 Zoll werden ihr gegeben) bager und 
überhaupt nichts weniger als eigeniliche Schoͤn⸗ 
beit, aber febr angenhm. 
Paris, vom 17. Dezember. 

Salleyrand iſt noch hier und nimmt Beſu⸗ 
che an, die aber nicht zablreich ſind. Daß un⸗ 
ſere Zeitungen ſeinen Charakter nicht oͤffent⸗ 
lich antaſten, fol er dem Schutz der Zenfur 
verdanken. 

Herr de Pradt, der ſich wieder eingefunden, 
wird mit vieler Ach ung behandelt. Er ſoll 
mebrere Schriften in der Feder haben. 


In der Vendee batte wirklich ein Dffizier 


der Nationalgarde, Namens Mainard, oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich der treuen Freunde des 
Königs (der Ultra Royaliften), allenfalls mit 
bewaffneter Hand, auzunebmen, er iſt aber hier⸗ 
ber geſchickt, und das Volk durch eine Pros 
klamation erinnert worden, ſich nicht verfuͤh⸗ 
ren zu laſſen. Wer den Konig liebe, der ge⸗ 
horche den Befehlen deſſelben. 
Auf die Anzeige mebrerer Zeitungen: der 
Prozeß des General Decagen werde zwiſchen. 
dem ißten und zc0ſten vorgenommen werden, 
antwortete der Advokat Billecog, als Sach⸗ 
5 5 des Generals: Dieſer ſey ſchon ſeit dem 
„Dezember v. I! verhaftet, und der Koͤ⸗ 


385 Prokurater erſt vor 12 Tagen mit der 
Inſtruktion fer di Habe der Aktenſtücke 
belaufe ſich auf 5 6 ſte auch dem 


General zur Prüfung 9 würden, for⸗ 
dere nicht nur das Geſetz. ſondern auch Menſch⸗ 
lichkeit, Villigkelt und das oͤffentliche Schaom⸗ 
gefuͤbl. Das Recht der Vertheldigung muͤſſe 
dem der Anklage wenigſtens gleich ſtebn, und 
ein übereiltes gerichtliches Verfahren ſey unter 
der Regierung des Königs nicht zulaͤſſig. 

Ein bier verſtorbener Hageſtolz bat ſeiner 
Magd 30 O00 Franken Renten, 40 000 Frans 
ken in Mobilien und eine Equipage vers 
macht. 

Zu Cbaumont im Departement Ober⸗Mar⸗ 
ne, iſt ein gewiſſer Dechelle, ein ehemaliger 
Soldat und ſehr roher Menſch, zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. Er bat ſeine Frau die er 
lange geplagt, vergiftet, um deren Schweſter 
zu beitarben, dann die Tochter der letzteren 
verfübre, und 2 Kinder, die ihn dieſelbe gebo⸗ 
ren, ermordet. Eben ging er mit dem Plan 
um, ſeinen Sehn aus der erſten Ebe mit die⸗ 


ſer ſeiner e zu verheirarhen. 


fparen. 


In Cette find 6000 nach Amerifa beſtinm, 
te Gewehre angehalten worden. 

Unſer Grfändse in Nord: Amerika, Herr H ⸗ 
de de Neufville, feierte in einem Landhanſe am 
Ratiton den Namenstag des Koͤnigs. Viele 


vornehme Amerikaner waren zugegen, und es 


wurde unter andern Washingtons und Lud⸗ 
wigs des ı6ten Geſundheit ausgebracht. Herr 
Hyde ſelbſt, der in Frankreich zu den Ultras 
Ropaliſten gezaͤhlt wurde, ſtimmte an: „Dul⸗ 
dung und Eintracht unter Menſchen von ver⸗ 
ſchiedener Religion! Meinen Mitbruͤdern, den 
Proteſtanten im ſuͤdlichen Frankreich! ꝛc. Sie 
alle find Kinder eines Souverains Wie die 
uͤbrigen Franzoſen, genießen ſie die Fruͤchte der 
vaͤterlichen Regierung Ludwigs des ı$ten. We⸗ 
gen ibrer religioͤſen Meinungen werden fie bloß 
in einigen auswärtigen Zeituvgen verfolgt, wel⸗ 
che frech und niedertrachtig genug find, gebaͤſ⸗ 


ſige Ligen zu ſchmieden und in Umlauf zu ſe⸗ 


tzen. Ja, ich erklaͤre auf meine Ehre. daß es 
eine fcheußliche Verlaͤumdung iſt. (Er wand⸗ 
te ſich dabei an den Biſchof von Jerſey.) Nies 
mand wird in Frankreich der Religion wegen 
verfolgt. Jedes Glaubensbekenniniß iſt das 
ſelbſt durch das Geſetz und mit der That ber 
ſchutzt. Jeder bat gleichen Anſpruch auf Aem⸗ 
ter, Die Gunſt und Gnade meines Königs 
verbreitet, ſich über Katholiken und Proteſtan⸗ 
ten, ohne anderen Unterſchied zu machen, als 


den Tugend, Ver dienſte und Treue erfordern. 


Pıivarbriefe aus Calais haben dieſer Tage 
die Nachricht mitgebracht, zehn Engliſche Fa⸗ 
milien, die ſich in Frankreich anzuſiedeln wünſch⸗ 
ten, hätten in dem dortigen Ocpartement eben 
fo viele Landſitze erkauft. In dem Departes 
ment von Vancluſe ſollen ſich ſchon 42 Englis. 
ſche Familien durch den Ankauf von Grund⸗ 
ſtuͤcken angeſiedelt haben. 

Der General von Zielben bereiſet jetzt die 
einzelnen im Maas: Departement kantonniren⸗ 
den Preußiſchen Korps, um dem Lande die 
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Koſten des Zuſammenziebens der ſelben zu er⸗ 


Aus Italien, vom 6. Dezember. 
Der Erzberzog Rainer bat von Livorno aus 
auch Bonapartend Reſidenz auf Elba beſucht. 
Der König von Sardinien hat die Eroͤff⸗ 


nung eines Anlebens von 6 Millionen anbe⸗ 


fohlen, zum Behuf von Getreide⸗Ankäufen und 
Errichtung oͤffentlicher Arbeits Werkſtaͤtten. 
Bis zum 20. Dezember iſt das Aulehen frei 
willig, nachher gezwungen. Auch ward ein ei 


— 


; gener Ausſchuß zur Aaſſicht ber Nerkehr mit 


Lebensmitteln, niedergeſetzt. Der Mangel if, 


nach Savopen 


indeſſen nicht ſehr groß, un 
eis, Korn und 


— find große Quantitaͤten von 
Hafer abgefuͤhrt worden. 


Der Groß berzog von Toskana hat einen Tu⸗ 
gendpreis — eine Medaille von 50 Dukaten — 
für diejenigen ſeiner Unterthanen geſtiftet, wel⸗ 
e ſich durch edle Handlungen beſeß ders aus, 
zeichnen werden. f = 


Von der Akademie zu Bologna find.bundert 
Dukaten auf die beſte Beantwortung der Preis; 
frage geſetzt: „Welcher Kloſſe der Einwohner 
iſt am meiſten an Erhaltung der Regierung 
gelegen?“ 5 7 


Zu Mailand iſt eine Schrift erſchienen un⸗ 
ter dem Titel: Urtheil Europens über Mada⸗ 
me Catalani. N ir 

London, vom 10. Dezember. 5 

Ueber die letzte Addreſſe des Gemeinderaths 
und die Antwort des Regenten faͤllen unſre 
Blatter, wie gewoͤhnlich, ganz widerſtreitende 
urtheile. Den Ausdruck der Addreſſe: „daß 
das Elend nicht länger zu erdulden ſey,“ ment 
der Kourier eine Aufforderung zur Unzufrie⸗ 
denheit und Ungeborſam. Sie predige Unluſt, 
Kleinmutb und Verzweiflung, ſtatt Ach tung fuͤr 
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die weiſen Einrichtungen des Landes und Ger 


borſam gegen deſſen weiſe Geſetze zu empfeh⸗ 
len, und Kraft und Feſtigkeit, wie ſie Cbriſten 
und Britten in einer Zeit des Mangets und 


des Elendes gezieme, die nicht bloß über Eng 


land, fondern über ganz Europa walte. — 


Die Morgen-Cbronik rügt es dagegen, daß in 
der Antwort des Regenten, auch kein einziges 
Wörtchen über Erſparniß vorkomme, welches 
die Nee beſänftigen könne, fondern daß 
fie die Gelegenbeit dazu, die ſich fo ſchicklich 
darbot, mit Hohn von ſich gewiefen habe. Die 
Eimes erkennt beide Rügen als gegründet an. 

In der Addreſſe hätten die beftigen Aeußerun⸗ 
gen vermieden, in der Antwort Andeutungen 
von Erſparniſſen, mit denen die Negierung 
obne Zweifel umgehe, nicht fortgelaſſen werden 
ſollen. : 

Man iſt neugierig zu erfahren, auf welche 
Art Lord Cochrane den 24000 armen Teufeln, 
die Jeder einen Pence zu ſeiner Befreiung bei⸗ 


geſteuert haben, feinen Dank bezeugen wird. 


, 


Aaſe 


Ueber den kleinen Fluß Gala iſt eine Brüs 
cke von Melfing» Drabt, 100 Fuß lang 
und 3 Fuß breit, geſchlagen worden. Sie 
trägt 30 bis 40 Perſonen. (In Nord⸗Ameri⸗ 
ka bat man ſchon fruher dergleichen aus Weis 
den⸗ 28. Flechtwerk über Schluͤnde verſucht) 


Ebateaubriand, will Fi, um verfolgt zu 
ſcheinen, nach England begeben, und Tallep⸗ 


rand bezahlt eine Unzahl Miethwagen, Kabrio⸗ 


lets und Fiakres, damit ſie ſich alle Abende 
vor feinem. Hote: aufſtellen, und ihm ſo das 
n eines Parteichefs geben. Ser 


Balapia if nicht, wie es hieß, den Nieder 
laͤndern übergeben; dieſe ſind zwar freundlich 
aufgenemmen, aber von unſerm Gouverneur 
Raffles benachrichtigt worden; er babe vertrau⸗ 
ten Befehl erhalten, bis zum Eingang neuer. 
Verordnung die Kolonie zu bebaupien. Doch 
ſchicken ſich unſre Truppen zum Abzug an. 


Ein Kaper von Kartbagena iſt von den Spa⸗ 
niern nach Cuba aufgebracht worden. Die 
Beſatzung, von 40 Mann, beſteht aus Ameri⸗ 
kanern und Engländern, und ſelbſt der Be, 
feblsbaber, Hoffmann, iſt ein Amerikaner. Man 
will ihnen als Seeräubern den Prozeß machen. 


> E — — — * 
B e k a nn :t m a ch un g. 

Gemäß der ergangenen hohen Verfügung E. 
Koͤnigl, Höͤchſtverordneten Reglerung vom i. 
December er prerst heutigen Tages ſollen die 
nach Kahlbude verfiößte und daſelbſt aufge⸗ 
ſetzte 665 Faden Buͤchenklobenholz, a8 Fuß 
hoch, 8 Fuß breit Danziger Maaß und 2 
Fuß Rheinlaͤndiſch Klobenlaͤnge, macht 1175 
Eubicfuß Danziger, oder rıo Cubicfuß Rheins 
ſaͤndiſch, durch eine Öffentliche Lieitation an 
den Meiſtbietenden in mehreren und mitunter 
in kleinen Parthieen verkauft werden. Hiezu 
iſt nun der Licitations-Termin auf den 7. 
Januar k. J. um 9 Uhr Vormittags im Forſt⸗ 
Amte zu Stangenwalde angeſetzt, und es wer⸗ 
den demnach hiemit Kaufluſtige vorgeladen, 
ſich an dem gedachten Tage und Ork zahl⸗ 
reich einzufinden, Bott und Ueberbott zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
len bis auf hoͤhere Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
iger + 5 eig x l . 
Stangenwalde, den 27, December 1826. 


